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Zurückgekehrt.chroUnmtter Halten Sie Ihre Hand
vx einen Schraubstock, drehen Sie an der
Schraube bis Ihnen der Schmerz unerträg
lich erscheint, und das ist Rheumatismus:
geben Sie der Schraube eine weitere Um
drehung, und das ist Neuralgie. Diese De
sinition dieser beiden Krankheiten gab cm
Professor in einem medizinischen College
seinem Auditorium und er fügte hinzu:

Meine Herren, die Medizin kennt keine
sichern Heilmittel für keine derselben." Letz,
lere Angabe ist jetzt nicht mehr wahr, denn
cö ist wieder und wieder erprobt worden, daß

Aber td; will ihn sehen und sprechen
et !ll mir sagen, warum "

Nicht jetzt, nicht heute bester
Mann," sicl die Mutter ein. Saft mich
zuerst, mich seine Äiutter zu ihm re-

den. Es ist unmöglich, kann unmöglich
sein, daß'cr mir sein innerstes Herz ver-schließ- t."

Der Vater blickte noch eine Weile dü-st- cr

vor sich hin; dann bückte er sich und
nahm das blutende und wimmernde Thier
in seine noch immer sehnigen Arme. Der
Pudel schrie laut auf bei der .Bewegung.

Wie Tu willst," sagte der schwerbc-drückt- e

Mann. Ich gebe Dir nach und
will hoffen.daß Du Etwas über den trotzi-ge- n

Jilngen vermagst. Aber,- - glückt's Dir
nicht, so fordere ich Ilechenschast von ihm

darauf verlaß Dich !"
Er trug den verletzten Hund langsam

in den Hof hinaus und beschäftigte sich

hier lange mit der Wunde des treuen
Hausthiers.

Die Mute trat seufzend in die Küche

wtvm--
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und ging langsamen Schrittes ohne wei-tere- n

Gruß die Treppe hinunter,' die von
der Veranda in den (Zarten führte. Seit
vielen Jahren hatte ihn der Unmutb nicht
so bewegt und aufgeregt wie in diesen
Augenblicken. Das insolente Betragen
des Sohnes, dessen zu Rohheiten und
Gewaltthätigkeiten' leicht geneigte Natur
wieder einmal zu vollem widerwärtigen
Durchbruch gekommen war, hatte ihn em-pö- rt.

Und dem Unmuth, der inneren
Empörung gesellte sich eine tiefe Trauer;
er war nun überzeugt, daß Hans weder
den guten Willen noch die Fähigkeit be-sit- ze,

seine Sinnesart zu andern, seine
halbwilde Natur zu bändigen und sich
sanftere Eharaktergewohnheiten zu eigen
zu machen. Nein, nein," murmelte er
mit tief gesenkten Brauen vor sich hin,

er paßt nicht mehr in den Rahmen des
heimischen Lebens hinein. Wenn ich
noch eine Hoffnung habe, so setze ich sie
in eine ehrliche Verbindung mit einem
braven Mädchen. Vielleicht macht ihn
die Ehe zahm! Arme Mutter, und Tu
hattest Dich so sehr zu seiner Rückkehr ge-fre-

ut

! Nun, er geht nach Hamburg, wir
werden ihn nicht oft um uns haben !

Ach, welcher Widerstreit von Empfindun- -

gen es wär' so schön gewesen, es
hat nicht sollen scin ! Aber den Unfrie-
den soll er mir nicbt ins Haus getragen
haben !"

So sann und sprach der Alte qualvoll
vor sich hin, bedächtig durch die Steige
des Gartens und den kleinen Wirth-schaftsh- of

gehend. Heute blüthen ihm
keine Blumen und grünte ihm kein

Baum. Er zertrat den Käfer, der über
den Kies dahinkroch, denn er hatte seiner
nicht Acht.

Auch für seine Eochinchina Hühner
hatte er heute keinen Blick, und an dem

Bienenstande ging ervorüber, ohne stehen
zu bleiben, was er noch nie gethan, seit
er die fleißigen Honigsammlerinnen in
Zucht genommen. Aufseiner Seele lastete
es trübe und schwer.

Hans sah ihm mit einem bösen Blicke

nach; er preßte für eine Weile die
dünnen Lippen fest aufeinander, und
als-e- r sie endlich öffnete, da zischte
in böses Wort durch dieselben dahin

unkindlich war's und roh ! . Er steckte

dann die Hände in die. Taschen seines
weiten Bemkleides und trottete von dan
nen.

Als er über den Flur des Hauses
schritt, sah er den Pudel und die Katze
nahe der Hausthür liegen, durch welche
die Sonne einen breiten, glänzenden
Strahl in die Kühle des Hauses sandte.
Die Katze entfloh bei fernem Anblick,
aber der Hund knurrte leise, und wieder
stieß er das Thier unsanft mit dem Fu-ß- e.

so daß es laut heulend in die Höhe
fuhr. Diesmal aber wollte Prinz sich

nicht ungestraft mißhandeln laffen ; wü-then- d

fuhr er auf seinen Peiniger los und
riß ihm ein nicht kleines Stück des leich-te- n

Sommerstoffes aus dem ölocke, zu- -

Beide bellen . wird !
' Tilton, FreePort, 31., ein ' Lolomol.

suhrcr der C. & N. W. Eisenbahn, schreibt :
..Fünfzeb Jahre lang arich mit Rbeumaritmn
plagt und ich war ein irr Monake lang an'

Han, gefesselt. Ich habe zwei Flaschen te tbke
Mro gebraucht und scheine rölliz gebeilt ,u sein.
Ich kana dlese Medizi nicht genug loben- .-

Wenn Sie thlottaro? nicbt in Ihrer Apotheke er.
halten können, werden wir Ihnen, nach Empfanq itiregulären Preise ein Dollar per Flasche daffelbe
per Erpreß fran ,usenden. Wir sehen e, lieber,wen Ei ft von Ihrem votbeker kaufen, aber wenn
er dasselb nickt führt, lassen Ei sich nicht überreden,etwa Andere, ,u versuchen, sondern bestellen Sie so.
ssrt bei unF, wie angegeben.

Athlophoros Co
112 Wall Str., New Bork.

Chicago, St. Louis and
Pittsbuirg: Xta.llton.l.

-

geU-Tabel- le für durchgehende und Lokal'Züge.
Vo 17. ffkbr. 1883 an:

8flgc trnlaflcn da Unton.Desot, Jndpl.. i folqt:

Station. 5chnll,g Postjug. Lchnllzg

Abg.Jndianarl'it4:Z60m rl0: ':Nm 54.00
nk.Eamb'gEit, , 6:23 , i?:?9Sk 6:41 . 6:t3.
Siichond ... . 6:52 . 1:37 . 7:11 . 6:50.
Danton . 8:57 3:33 . 8:57 .
Piaua . :: . 3:17 . 8: 9 .
Urbana . 9:e . 4:dt , 9: .
Eoluuibu... . ll:3Nm 6:4.0 .
Nemark . 1352 . 2:37Bm. Steubenvill . 5:9 . 4:24 ,. WheeltNg.... . 6:82 8:l2

, PlttSburg... 7 03 W t) 17
. Harrttbklö.. . 4:15M 2:2. SM

Valtimor... . 7:40 , 5: ,üm
, Washington., . 8:50 . 6:21 ,
. Philadelvhi, 7:M) m ... ... 5:t5 m

.New Bork.... il:2j 7:30 .
, Boston S:25m 7:0 t

müth zu bieten vermagst. U)enn )o Aiel
Du forderst, so Viel wird man auch von
Dir verlangen, und der Liebesaustausch
der Herren, das Jneinanderausgebcn,
das selbstlose Genügen, sie sind cs ja,die
uns das Glück in die Ehe bringen."

Der Sohn that ein paar Schritte zu-rüc- k

und ließ sich wieder auf einen der
Stühle nieder, senkte das Haupt, faltete
die Händewauf den Beinen und blickte

eine Weile still vor sich hin. Tann
sagte er: Ja Liebe ! Das ist cs !

Ich will Dir von ölokospalmwälvcrn
erzählen, vom Stillen Ocean, und wie

eigenthümlich es sich ausnimmt, wenn
man, um das Kap Horn herumsegclnd,
die Sonne hinter den Schneekuppen des

euerlandes untergehen sieht. Du wirst
init Interesse un Aufmertsainkeit mei-ne- n

Worten folgen und wirst Dir viel-

leicht sagen, daß das, was ich bei diesem
Anblicke empfunden, großartig, erbau-lic- h

und schön gewesen ist, aber le-ben-

hinein zuversetzen vermagst Du
Dich dennoch nicht in jene Scenerien;
?nein tod:es Wort giebt ihnen kein Leben

und sieh', so ist's auch mit der Liebe

für mich. Ich kann Dich heute
wie der Blinde nach der Farbe fragen:
Was ist Liebe, in welcher Tracht kleidet
sie sich und was bedeutet sie

So öde kann's in Deinem Herren
nicbt ausseben," versetzte der Alte, daß
Du Dir diese Frage nicht selbst solltest
beantworten können. Und wenn Dein
Herz auch vielleicht Deiner Frage gegen-übe- r

in diesem Augenblicks noch stumm
bleibt, so wird doch schon die Zeit kom-,ne- n,

da es erwacht ; und diese Zeit wird
sein, wenn das Dir bestimmte Wesen Dir
vor's Auze tritt. Darüber gieb Dich
keinen Besorgnissen hin. Suche nur und

wähle bedächtig ; ich will mich herzlich
freuen, wenn Du mir eine brave Schwie-gcrtocht- er

ins Haus führst."
Daß auch die Ztodeck schon versagt

ist !" begann Hans wieder, und seine

Augen leuchteten in eigenem Glänze.
Warum V fragte der Vater und sah

den Sohn bedeutsam an.
Nun, ich kalkulire : das wäre eine

Frau für mich gewesen !"
Meinst Du ? Nun, ich zweifle.

Doch das ist ja gleichgültig ; Louise ist
nicht mehr w haben, und Du wirst Dich
sä'on nack einer Anderen umthun lniis-seil.- "

Ein Prachtmädchen !" fuhr Hans mit
einem Enthusiasmus fort, der im grell-
sten Widerspruch zu seiner sonst so pyleg
manschen Natur stand. Beim Himmel,
die konnt' mich in meinen ältere'i Tag:n
noch zu Thorheilen verkeilen ! Ja,
Vater," cr stand auf, Du hast recht.
Die brauch' ich nur annlseten, um so

fort zu wissen, was Liebe ist. Ha. nie
sah ich ein We b, herrlich wie dieses.
Die hat der H.-rrgl,'- i.i vergnügter
Laune geschassen. Wie Burgunder geht
ihr das Älut durch die Ader.i, und ihre
Augen laichten wie Sonnen."

Hans, was für 3iedensarten fiel
der Alte besorgt ein, unruhig auf seinen
Sohn blickend, der mit blitzenden Augen
und hektisch glühenden Wangen vor ihm
stand.

Und die gefesselt an diesen Medizin-man- n,

an diesen nüchternen Flotenspie-- '
Ux, der über ein Gericht Steinbutt vl
Vergnügen aus der Haut fahren will,
wahrscheinlich jeden Abend vor dem Ein-schlafe- n

sein Gebet spricht und an jedem
Sönntagmorgen sorgsam überrechnet, ob
er auch nicht etwa im Laufe der Woche
einem Käfer unversehens auf den Kopf
getreten !"

Laß mir den Doktor," sagte der Va-te- r

unwillig verweisend, das ist ein
braver, tüchtiger Mann, der das Herz
auf dem rechten Fleck hat und in seinem
Beruf seine Pflicht thut wie Einer. Auch
kein Alltagsmensch ist er ; von frischen,
gesunden Sinnen, talentroll und geist-reic- h,

muthig und mit sich selbst zufrieden
mit einem Worte : ganz fo, wie ich

junge Männer wohl leiden mag. Er
wird mit seiner Louise glücklich werden,
und dies Glück ist ihm durchaus zu gön- -
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Ankunft und Abgang der Eisenbaönzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

!ag den 2. Nov. 1884

kleveland, Columbnl, Cincinneti und Jnria
uapolis Eisenbahn (? Line.)
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Chicago Route dia Kokomo.

llkicasa &nfl Jnd' Lou.
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Railtrain .... 7.15 1 Schnellzug ... . JfclBa

ag rp. x .... 11 65 91 all und See... 10. vm
erreHaut ee. 4. R , Xaa

vaeiftk 9i 10 45
!

ail und litt.. . Z'L z

elinrinnatl, Indianapolis, St. Louis n. Chicago
Sisenbahn. Eineiavati Division.

gouio.5 2. 4.00 m Indianap Ecc. 11(6 8m
Eincinnatt Zlc Lm CckL'viu rx. 11.5o rn

inernnati . ..ZO 45 m Wenern ,.... 6 20 Km
C. Z. 4. N CtÜ g 2

Eine, ee L40m täglich u cc. 10.15 Km
Chicago Division.

St url 1. 7.100m hie Lau F .
Chicago iftail p.:2 10 Um täglich e u.. 3.35 Cm
Western 1 5 10 m Lasavett, cc ..10.40 Cm182 täglich I C L Mail x e.. .S0mr c 11.2J E'Nlinnatt kce. 11 Nm

Jessersondille, Madison und Jndivapgsik
Eisenbahn.

Süd r täg. I.. 4 10 Ca Jd5Uadail. 9.45 v
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Jnd ckMad ail 3 SO Rm l 31 f) gi 7.00 Kaib,ndr p täg. 4S s:m t St L A fL tag io.4i m

Wabash, St. Louik & Pacific.
Det5hieail 7.1b Cm hickS R rtäa 8.00 91
1 X f1 2.1b Km Xol t Sr .l t.A)Mht5Zich l C Det u Eh ail. 8.' 5

C 7.00 Nrn

Lonisville, New Albanh Chicago. Air.Line.
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I Mail 17.0INM j 5KttiU cm
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ftflge mit x. c. Lhnsel-r- r

mit ., SchlasSSage.
mit x. Parrlr.t

0HI0 INDIANA MICHIGAN

Sw l
THE BUSINESS MAN

TThen he travela wants to go finlck, wanta tobe coinfortable, wanta to aiTive at aestinatioa
011 tiine, in fact, wants a strictly business
liip, nnd conscqucntly takes the populärWabash Route, feeling thatlio is sure to meet
hiä cnagementa and continue to prosper &ad
be happy.

THE TOURIST
Ilaa long slnce chosen the Wabash ai thfavorite routetoailthe summer resortsof the
Kast, North and West, and Winter Resorts of
the South, as the Company hasfor years proidcd better accomruodations and more at-tracti- ons

than any of Its competitors for thiz
c'asaof trarel. Tourist Tickets can be badit 1 oduced rates at oll principal oüleea of the
Company.

THE FARMER
In searchof a newhome.'where he can e-c-

better retnrns for bis labor, ehould
the Wabash is the tnost directroute to Arkansas, Texas, Kansas. Xebraska,and all points South, West, andisorUiwc6t,and that round-tri- p land-explorer- s' ticketat very low rates are always on sale at theticket osliecs. Descriptive advertising mat-

ter of Arkansas and Texas Eent free to all
npplicants by addressing the General Passuner Aenu

THE INVALID
Will Und the Wabash the tnost conrenientroute to all of the noted health resorts of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive through car System and
euperior accommodatlons of this populärline will add greatly to bis eomfort ivbileenroute. Pamphlets descriptive of the manycelebrated mineral springs of tho West aadSoatli eent free on application.

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessaryto seenre
safe and profitable Investments in agricul-tur- e,

stock-raisin- g, mlning, lumbenng, or
any of the many Invitlng slelds throughouthe South and W est, by addressing the un
dersigned.

F. CIIANDLER,
CraerUruserruiTkketlent.St. locls, Ii.

ILLINOIS IOWA MISSOURI

A. SCHMIDTS

Buch- - u. Zeitungs- -

Agentur.
Z.I3ArSr Straooe.

3ia,lts.
AS ustrkg ndiu s nd xknktUch

besorgt.

Cöet billig uud sSSn etdnLdeu.

Erzählung von Edard He st ermann.

(Fortselzuna.)
,,Tas glaube ich nicht," versicherteHans;

für hundert Llildere vielleicht, für mich

gewiß nicht ! )!ein," fuhr er bestimmt
fort, so leicht will ich mir denn doch
meine Existenz nicht machen; dazu mag'S
Zeit sein, wenn ich einmal nicht mehr so

kann, wie ich wohl will und möchte.
Fort mit dem Gedanken !" Er sprach
wieder wie zu sich selber, und cs war, als
versuche er, sich gewaltsam M einem Ent-schlus- se

durchzuringen. ?!uhig will ich
leben nach dem Getöse der fernen, frem-de- n

Welt, d. h. ruhig in m e i n e m Sin-ne- ,
aber das Leben muß buntgestaltig an

mir vorüberziehen, muß mir stetig andere
Dinge und andere Menschen vor's Auge
bringen. Um Gotteswillen, nicht dieses
trostlose Einerlei, ich würde sterben vor
langer Weile. Liegt einWiderspruch
indem, was ich sagte? Ich weiß es

nicht, aber das ist meine Äiatur ; und
wenn die letztere den Menschen zu seinem
ureigensten selbst gemacht hat, so käme
ein Äingen mit dieser einem Selbstmord
gleich. Du zürnst mir darum nicht,
aber es bleibt dabei: ich gehe nach Ham-bürg- ."

Wie sollte ich Dir zürnen V entgcg
nete der Vater seufzend. Ich bitte nur,
daß Du das Rechte erwählt haben mo-ges- t.

Du kennst das Leben wie Einer,
Du bist in manchen Dingen weitaus er-fahre-

als ich und rechnest ja auch
mit ganz anderen Faktoren als ich, der
alte Mann. Gern hätten wir, ich und
die Mutter, Dich für die Zukunft hier
in unserer ?!ähe gewußt, aber fern sei
es von mir. Dich in Widerstreit mit
Dir selber zu bringen und so gehe denn
dahin, wo Dir neue Erfolge zu lächeln
scheinen und Du in neuer Thätigkeit
Genügen zu finden hoffst. Wahrscheinl-
ich hast Du dercits in Hamburg Be--

Ziehungen, die Dir die baldige Gewin
nung eines Kompagnons in Aussicht stel-Ie,-

Ja," versetzte Hans, ich habe jcho
mündlich und brieflich init Diesem' 'und
Jenem in der alten Hansestadt verhan-del- t,

indessen habe ich mich durchaus noch

nicht engagirt Ich habe für etwa fünf-tausen- d

Dollars Waaren von drüben mit
herüber gebracht und der Agent, bei dem
eben diese Waaren zur Zeit lagern, und
der wir sehr gut empfohlen ist, scheint al-

lerdings der Mann zu sein, wie ich ihn
wohl gebrauchen könnte. Aber Menschen
sind mir wie Münze; auf das Gepräge
gebe ich wenig, denn das kann jeder ge-schic-

Fälscher nachmachen, aber ichver-lass- e

mich auf den Klang und meinen
Mann habe, ich noch nicht zum Klingen
bringen können."

Wie heißt der Agent V1 forschte der
alte Ritter.

Er nennt sich Klaußen, Friedrich
Adam Klaußcn ist die Firma. Du wirst
den Mann nicht kennen V

Nein," versetzte der Alte, aber ich

werde Erkundigungen über ihn einzie-hen.- "

Ich bitt' Dich, thu's nicht Vater,"
bat Hans aufstehend und sich zum Gehen
anschickend. Ich gebe keinen Eent auf
derartige Auskimftertheilung. Der Eine
nimmt den Menschen so, der Andere so,
und ein Jeder legt ein gut Theil von sei-n- er

Allerweltsweisheit in seine Auskunft
hinein. Der beste Mann ist auf solche

Äeise schon ost verdächtigt und der groß-t- e

Hallunke, der Geld und Unverschämt-hei-t

genug besaß, nicht seltener als ein
Ausbund von Neellität und Tüchtigkeit
gepriesen worden. Kalkulire: der Mann
muß mir selber zeigen, wer er ist und
ich habe noch keinen Menschen gefunden,
der m meinen eigenen Angelegenheiten
schärfer gesehen hätte, als ich selber.
Uood-b- y, Vater." Er reichte dem Va-te- r

gegen seine Gewohnheit die
Hand.

Du willst ausgehen, Hans ?" fragte
der Alte.

Ich will noch einen Brief an jenen
Agenten, von dem wir soeben sprachen,
schreiben," erwiderte Hans ; und dann

ja dann mache ich vielleicht noch
einen Spaziergang durchs Gehölz. Du
sieh'st, für Unsereinen gibt's hier die
Zeit mit Gewalt todtzuschlagen ; und
das ist auf die Dauer nichts für mich.

Je eber ich von hier fortkomme, desto bes-ser.- "'

Der Alte antwortete nicht; er sah
schweigend vor sich nieder.

Hans ging, blieb aber in der Thür,
die von der Veranda in das Innere des
Hauses führte, stehen. ?

Was würdest Du dazu sagen," fragte
er, wenn ich versuchen sollte, mich zu
verheirothen V

Der Alte sah den Sohn überrascht an;
aber es war das kein unangenehmes
Ueberraschtsein. Ich würde mich ohne
Zweifel über Deinen Entschluß freu-en,- "

entgegnete er, denn das wäre ge-w- iß

ein braver Gedanke. Es geht
Richls über den eigenen Herd er macht
Einem die Heimath doppelt werth und
theuer, von allen Erdcnsorgen sind die
um Weib und Kind diejenigen, welche
weit mehr Freude als Noth enthalten.
Ist Dir die Eingebung plötzlich gewor-de- n

V
Hans strich mit der sehnigen Hand über

die Stirn.
Das nicht," sagte er : mit ühnli-che- n

Gedanken, wie Du sie da eben zum
Ausdruck gebracht, habe ich mich schon

längere Zeit getragen. Man will doch
schließlich wissen, für Wen man arbeitet
und sich plagt ; und immer bleibt's ein

angenehmes Gesühl, die Füße unter den
eigenen Tisch stecken zu können. Kalku-lir- e

nur; es wird schwer für mich werden.
Erne nach meinem Sinne zu finden. Ich
räum' es ein, ich bin ein absonderlicher
Patron, und lneine Ansichten vom Wohl-behage- n

in Ehe- - und Familienleben lau-sende- n

hier landlausigen oft schnurstracks

entgegen." .

'. , Nichtsdestoweniger zweifle ich keinen

Augenblick, daß Du hier in der Gegend
schon manch' wackeres Mädchen sinken
wirst, die berufen und bereit ist, Dich
in der Ehe glücklich zu machen. Aber
Du mußt vorher gründliche Einkehr in
Deinem Herzen halten, in Dich selbst ge-he- n,

und Dich prüfen, waö Du einem
nach Liebe verlangenden Menschenge- -

Wandte Qrtattr l? HauSmlttel und ihre ei
fache Witte knrtrte den meisten Fallen.
Ohne die nwendnng von Kräutern Kurve die mr
dizinische Wissenschaft machtlas sein ; und dennoch

ekt die Tennen, der Zeit dabin, die besten oller
veilmittel ,n Gunsten jener kräftigen Medizinen,
die das System so sehr schädige, ja vernachlässigen.

PniSHLEK
uvu wjrsvY
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i? eine Cambinatlo da wertöv ollen Uriniern,
ach der Vorschrift eine? regulären VrzteS, der die

se? eeedt in seiner Privat'PrariZ in gedehntem
atze mir grogrm Erfolg angewandt, sorgfältig zu

sammengesetzt. ES t k e i Ertrank, sonder eine
WediU, die da diele erite gewendet diro.

E i? schätzbar sör DyVepste, teren
na eb er es ch werden, ereaisa

NUN?, Schvlche, Uvderdanltchkktt, etc..
und währen ti kurirt, dirs tt las CyAe nicht
schädige.

Herr C. I. Nhave?, ein im Eisengeschäft wohl be.
fannter Man i Läse Harbor, Pa., schreibt :

Mei Sohn ar durch ta Kalte Fieber skkr mit
geasmmen. tthinia und sonAge Miml halfen ihm
nicht. Ich ahm dann , Mischte?' Kräuter Bitter
meine Zuflucht und in kurze? Zeit roar ex gavi roefcL"

S. . Cchellentrager. Apotheker in in ZU Qla.it
Ttr., Cleveland, O., schreibt:

3&? Bitter wird, wie ich gern ,ugel!ebe. ,on eint,
e der ältesten und prominentesten lerjtea nsrrer

Äkadt erschrieden."

Miskller Aerb DUters cu
525 Commerce Str. Philadelphia.

Parker' ingeuzhmer Wrm2hrud schlägt ute fehl.

SSZch.
J 1 & I R R

Die kürzrße nud brfte Satja nach

Loiiisville, Nashville, Mempliis, Chat'
tanooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- e,

Mobile and New
Orleans.

ift dortheilhaft für Passagiere nach dem

Suden, eiue dirette Route zu uehmeu.

Palafi, Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischn,

hieago n ouisoille une St i und
nisdille oht. Wagenvechsel.

Eomfort, Schnelligkeit und Sicherheit bictr!

,3cff die alte zuverlässige

5d. Ml. & 5ö. M. M.
II. Ifc. Dor-iiif-r,

sftftent Seneral Pafsagier.Agent,
Itvtttfmdt Washington und JZlinoiS Str., Jndvlk

E. W. McKenna. Superintendent.

Feuer-Alarm-Oignal- e.

4 Pennsylvania uud Rarket.
6 HasVtquartier dtl Zeue? Derartementl.

OJStr,ße und en, York.
7 Nobel und Michigan Strafce .
8 Ne Jers, Straße und Nafiachn'en
9 ZLinfton und ord'Straße.

12 rtassachufsettk v. nahe Noble 5tr.
!3 Delamar Str, und Fort Waone Ave.

II Ne Jerse und Fort Waqn '"
15 Peru 5tr. undVisiachufett Ä

10 Christian le. und sd Str.
. 17 Park Ave. und Butler Etr.
US arrom Ttr. ud Valsit Ae.
.19 Archer und John Str.

;i23 Eolleg Ave. uns Sieb,'.!, in.
H?4 Alabama und Siebente .

,;25 Wertdion umb Lieb: Str.
il-2- 6 andek Ltr. und Lmcsln .

An unllunz.Sebaud.
;123 Central Are. und Achte 5t
1131 Alabama undZZornso Skr.
1132 Skohamxton und chts n.

Eolege Ave. und Leh?ile fct;.
Ü35 tzom v. und Delaware Sk,
2 Telamar nd Vichigan Skr.

XL t. Joe Str., nah, JlinoiZ.
Pennsylvania und Pratt Str.
Ns. S. Engine House Sechste, ah Ii

fiiftxxi und Lt. Elai? Slr
tl 3Siui und Michiaan Str.
ZZ Pennsylvania Str. und Home .

39 f?ffici und iett Str..
213 Xenneff und ÖiDiom 5ti.
113 Pen.nticanu und iftchtaan tr.

Jllin, ur.d Herbert Etr.
31 Jnd,an v. und Älichigan Str.

Vendian nd Si'.nui Str.
U Ealltornta und Bermon'. .

ZS Blake ud Neu, Z)orl St..
36 Jndiana Ave. unk St. il t tr
37 Stadt'&öUai.

.33 malt und Nord Str.
: 39 tchigun und Agne Str

5513 Weit und Walnut Str.
: 313 West und Dritte rr.
: 314 Siebente und Homard Str.

- 41 Washington, nahe S3e t &n.
'43 Seibendors und Wash'.ngro.'
'43 issourt und e Aort ?lr.

.45 Ptertdiau und Sash'.ngisn St?

t Jllrn, und Oh' Bxi.
47 kenniffee und Washington r.
4S igan'g Port House.

Jndtanola.
1Z jviifsouri und arulan Str.

4413 LIstsftpxi und Wabash Str.
EIS KAlon' Port Hause.

21 Z.IS.S W. Ru"d House.
423 Ansän A,lu.
öl I .VterttU Str.
52 Zltnois :d iulsiana S::
53 Weft und VeC:? ?tr.
54 veft und South et:.
56 TennefZee und eorg'a Str.
57 eridian nd Ran Str.

.58 Madiso Ave. und orrtZ Str.
l? iadtson Sv. un Dnl, Str

fll2 West und Siackwood e.tr.
513 entu,o.und irr'.l. ?
514 Union und orrt Str

,51S Jlino vd a.? S
17 Morrit iuU Deotah z.U.
51 South nah Delaware Str.

iS2 Pennsylvania und Louisiana Str.
Dlaare und Aelatt? Str.

t Oft und RcEart Str, ,

kU Alabama und S,rgiana Ave.
57 Virginia Sv. und Bradfha, Sri

,58 LA und Eodurn Str.
9 Pennsylvania Etr. und KadiZo- - re.

512 WeKernan und Doughen, Str.
71 Virginia Ave. nah Huron Str.
73 Oft und Seorgl Str.
72 Washington und Venton Str.

'.74 enton und Sesrgta Str.
7Zor?v. und Pin.

".7S DUlon und Satt etr.
73 ikgtntaAve.und Dill?.
7 letcher . und Dills.

'713 Spruc und Vro?xeN Str.
"713 nallid Av und Laurel Str.
--714 Orang und Olive Str.
7715 eei un echee Str.

81 . iitvo 5lre Str.
2 Washington d Delamar, Str.
Z Oft und 4 arl Str.
4 ew ystt und Daridson Sri

3S laubummen'Arftalt.
55 Ver. Staate rsnat.

- Orientat und Washington Str
31 praveu SdefitngnlA .

312 Ro. 8 SchlauchHau. Oft Sashii,gt,nfiraZ
,d artet un Hobl tr.
'814 Ohto und Harve, Str.

9 arHland ah Verrdian Str.
92 ZZerrdian nnd Seorgia Strad.

-3--i Prrvat.Signat.
--

4-1 Und aften :tkt,rb,lt. ,tt, lar.
3-- 3 Signal für Keui?Druck.
mei Schlag, euer u.

Vret Schläge, Dru ab.
SHläg. U Uh' tttI

zurück, und wenn die Hausmannskost
an diesem Mittage nicht so schmackhaft
aussiel, wie dies zater Älitter nun seit
Ansang seines langen Ehelebens ge-woh-

nt

war, so lag das an seiner guten
Hausfrau weithinausschweifenden Ge-danke- n.

Vielleicht hatte sie auch unbe-wu- ßt

die Suppe mit ihren Thränen ver-

salzen.

Sieb ent es Kapitel.
Oben in feinem Zimmer saß Hans vor

dem an das Fenster gerückten viereckigen
Tisch von blank gescheuertem Eichen-hol- z.

Breit .saß er da, die Ellenbogen
auf die Tischplatte gestützt, die in Falten
gezogene Stirn gegen die sehnigen Fäuste
gepreßt, im Auge wilden Glanz, und den
Mund ein wenig geöffnet, so daß seine
tadellos weißen Zähne durch die Lippen zu
schimmern vermochten. Er stierte die
Wand an, an ivelcher zwischen den mit
blaugeblümten Gardinen geschmückten
Fenstern ein kleiner Kalender hing. Dann
begann er leise zu pseifen, rückte seinen
Stuhl ein wenig zurück, streckte die Arme
weit auseinander, und griff endlich nach
dein Kalender.

Er blätterte eine Weile unschlüssig in
dem kleinen Büchelchen ; dann hing sein
Blick lange fest an einer Seite desselben,
und die mit Apathie gemischte Zer-strcuthe- it,

welche ihn bisher gefesselt,
schien ihn verlassen zu wollen. Er stand
auf, holte Schreibutcnsilien hcrän, nahm
darnach seinen früheren Platz wieder
ein, und nachdem er noch einen Augenblick
still nachgedacht, begann er hastig zu
schreiben.

Erst wenige Zeilen hatte er niederge-schriebe- n,

als sich ein leises Klopfen an
der Tbür vernebmcn liefe.

sForMbung folgt.)

Deutsche Lokal - Nackrkckten.

an Oefferretct.

i Der älteste Buchhändler Wiens,
Kommerzicnrath Moritz v. Gerold, der
Hofbuchdrucker Karl Fromme; ferner
Frau Bach-Marschne- r, Gattin des Kom-ponist- en

Heinrich Marschner in Wien
und der kais. Rath Ferdinand Ritter v.
Kaschnitz Weinberg in Bozen. In
Tragwein brannten 13 Bauccnhäuser
nieder. Der Stadtrath in Prag hat
ein Comite eingesetzt, um über die Schiff-barmachun- g

der Moldau im Stadtrai'yo..
Pläne auszuarbeiten. Der Amtschef
im städtischen Meldeamte zu Budapest,
Stadthauptmann Johann Dacso, ist we-tf- ?

großartiger Unterschleife vom Amte
fuspendirt worden. In Nyirezyhaza
haben sich an einem Tage 7 Mädchen
vergiftet. Eine Feuersbrunst in Tar-nvblz- ez

bei Lemberg zerstörte fast die
h..lbe Stact; ?00 Familien sind obdacb-i- v

geworden.
Meckiteidurg.

Der großhcrzozliche Hausarzt Jantzen
in Schwerin beging sein üOjahrigcs
Dienstjubiläum. Er erhielt eine Ge-Haltzula- ge

und den wendischen Kronen-orden- .

Schwerin wird ein neues
Schlachthaus erhalten und werden sich
die Kosten für den Bau auf 25,000
Maik belaufen. Im Dorfe Golre,ibo:i
brannte das Mei: ke'sche Eib Pachtge-Höft- ,

total nieder. Dömitz erhält ein
neues Schulgebäude. In Parchim starb
der langjährige Theaterdirektor Kayser.

lkalrotyrll,?e.
f Der Gemeinderath und Landwirth

Joh. Brom in Blotzhcim. Der in Alt-Than- n

geborene Lehrer Georg Gutsch,
wurde in Gebweiler verhaftet. Er hatte
sich mit seinen Schülern unzüchtige
Handlungen erlaubt. Bei einem in

em Hause' der Elisabeth Arlicr in Groß-Hettinge- n

ausgcbrochcncn Fcuer ver-brann- te

der Leichnam der letzteren, welche
Tags zuvor gestorben war. f Im
Alter von nahezu 104 Jahren, Papa
Schupp in MU! hausen, In Rappellswei-- '

ler der Eigenthümer der ältesten und
größten Baumwollspinnerei des Landes,
Edward Höfer. In Thann entleibte sich
der 60jährigz Josef Burning mittelst einer
Dynamitpatrone.

rcic StNte.
Starb im Alter von 78 Jahren die

Vorkämpferin für die Ideen Fröbels und
des Kindergartenwesens, Frau Johanna
Goldschmidt geb. Schwabe in Hamburg.

Ebendaselbst fand man auf einer
Bahnkreuzung die Leiche des Barbier
Rappeile schrecklich verstümmelt vor.
Der Regisseur des Hamburger Stadt-theater- s

Herr Hock ist als artistischer Lei-te- r

der neuen deutschen Oper in New
?)ork engagirt worden Das Hauö
Dietrich, Lichtenbcrg k Co. in Bremen
hat die Zahlungen' eingestellt. DicVer-bindlichkeitc- n

belaufen sich auf mehrere
hunderttausend Mark. Starb in Lübeck

der berühmte Arzt und Verfasser bedcu-tend- er

medizinischer Werke Dr. Robert
Ave-Lalleme-

Braunschwelg. Anlzalt. Waideck.

In Braunschweig wurde der Arbeiter
Hillecke in einem Streit in einer Kneipe
erstochen. Ebendaselbst feierte der Com-merzienrat- h

Schottlcr sein 25jähriges
Dienstjubiläum. Im Dorfe Schacken-the- il

unweit Bernburg ist die Trichinen-krankhe- it

ausgebrochen. Etwa 30 Per-sone- n

sind erkrankt. Das Wohnhaus
des Tischlermeisters Schultze in Thießen
ist total niedergebrannt. Der Anstrei-
cher Grimme von Bückenburg ist in der
Nähe der dortigen Bahnstation mit

Schädel todt aufgefunden
worden. Man glaubt, es liege ein Ver
brechen vor. .

Täglich, t Taalrch, genommen Sonnraa.
Pullmann' Valaft. 4laf und Hotel'Vager

durch bi PittSbvra. Harnkburg, Philadelrdta und
em vork. ohn chsel, Blo in Wagenwechse'
ach Baltimore, Washington und Boston.

Ziah' karten nach allen Oestlichen Städten
tad in allen Haux.t,?ahrtartn. Bureau d ? Westen
und in dk Stadt. Bureau, ke rr JUino, ut
Washington Straße und im Union Depot Bureau,
Jvdtanapoli, u haben. Schlafwageli.Aarten tö.
nen tm orau gesichert werden durch Np?lik!-.- ?

bei den Agenten tm StadtBurau der im N"io,
Depot zu Jndianaroli, Ind.
p. Sk. Dering, . S. P. . ordoit ttft Wa'lnug.

ton und Jllinoi Strafe. Jnd'xl.
James EtcQtta, Manage., Eolumdu, Oh

.Ford. l. Passagier und riSkt.g,niVtttßdura. .

fe lSWee

der

Zndiana

MbWMS ?

empfiehlt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briesköpseu.

Preislisten.

Qutttnngeu,

Eintrittskarten.

Mitgliederkarten.

Brochüren,

Constitutionen

Wretzkarten.

glelch dle Hüfte fernes Feindes leicht ver-

letzend,
Vermaledeite Bestie !" stieß derjunge

Ritter mit von Wuth unterdrückter Stim-m- e

hervor. Du Racker willst den

Kampf mit mir aufnehmen ? Das ist
noch Keinem zum Heile gediehen !" Er
ergriff den derben eisenbeschlagenen
Hand stock des Vaters, der in einem Win-
kel des Flurs lehnte und führte einen
so mächtigen Hieb nach dem Hunde,
daß er diesen zweifellos würde getödtct
haben, wäre der Pudel nicht durch eine
rasche Seiteilbewegung dem mörderischen
Streiche ausgewichen. So traf Hans nur
eines der Vorderbeine des Hundes, dies
zerschmetternd.

Heulend und blutend, wild in Wuth,
Angst und Schmerz hie Zähne fletschend,
lag das Thier zu den Füßen seines Quä-
lers, der ihm zum Ueberfluß noch einen
kräftigen Fußtritt versetzte.

Mein Gott, was geht da vor? !" rief
die Mutter, welche, in der Küche beschäf

tigt, den Lärm gehört hatte und nun eilig
herbeikam.

Laß Deinen Gott aus dem Spiel
und die Bestie da laß an die Kette le-gen- ,"

antwortete Hans brutal, den Hand'
stock in die Ecke werfend und dann mit
dröhnenden Schritten die Treppe, die zu
feinem Zimmer führte, hinaufsteigend.

Kalkulire, am Endc hat hier im Hause
selbst ein Hund noch mehr Recht als ich !

5tun, es soll nicht mehr allzulange
wahren."

'am 2'lulter Mno mir gesaurren Han-de- n

rathloS vor dem leise stöbnenden
Pudel, der das hervorquellende Blut mit
seiner breiten Zunge zu stillen bemüht
war. Oben, im ersten Stock, fiel schwer-klirren- d

die Thür zu HanS' Ziinmcr ins
Schloß.

Welche Ruchlosigkeit," flüsterte sie

leise, die rechte Hand gegen die ein we-ni- g

nach Oben gerichteten heißen Augen
drückend. Wer so roh, so lieblos und
grausam gegen ein unschuldiges wchrlo-sc- s

Thier handeln kann, in dessen Brust
schlägt nimmer ein gutes Herz ein
solcher Mann wird auch lieblos und grau-sa- m

gegen seine Mitmenschen handeln!
Gott verzeih' mir die Sünde," unter-brac- h

sie hastig sich selbst. Laß mich nicht
richten, Vater im Himmel ich will ihn
ja nicht aufgeben in meinem tiefsten Her-ze- n,

will ja glauben an seine Umkehr
zum Bessern und vor Allem will ich

allein, ganz allein mit ihm reden er
soll mir beichten und, oh des Glücks,
wenn ich ihm Alles, Alles zu vergeben
vermag !

Jetzt trat auch der alte Ritter in
den Flur.
. Was hat's denn hier gegeben?" fragte
er ernst.
. Die Matrone legte die Hände auf die

Schultern ihres A!anncs und sah ihn in-ni-g

an.
Vergicb ihm," bat sie eindringlich, mit

bebender Stimme, er "

Hat Hans den Hund aufs Neue
mißhandelt?" fragte der alte Ritter
hastig, mit sinsterleuchtendem Blick sich

zu dem verwundeten Pudel niederbeu-gen- d

und dessen Körper betastend.
Der eine Vorderfuß ist dem Thiere ja

zerbrochen !" Er erhob sich mit zornge-röthete-
m

Antlitz. . Hat Hans das ge-than-
?"

Ich weiß nicht, ob der Hund ihn ge-biss-
en

hat," stotterte die Mutter aus
wetchend.

. Der Abscheuliche !"
Sprich nicht weiter um Gotteswil-

len bitt' ich Dich !" Frau Ritter preßte
ihre Rechte auf die Lippen ihres Man
nes. ' .

unen

0," siel Hans mit Hohn ein, es be-durf-
te

von DeinerScite dcr vielen Eigen-schaftswört- er

zur Verherrlichung Deines
Helden nicht; weiß ich doch seit Kurzem
nur zu gut, daß hier im Hause fast eine
Art von Kultus mit der Person des Dvk-tor- s

getrieben wird. Der Doktor hi:r
der Doktor da! Was der Doktor' wohl
hierzu sagt und was wohl dazu? Seine
Worte sind Euch Orakelsruche, seine
Art, seine Haltung, sein Betrage., für
Euch mustergültig ! Und eine Ungcnirt-hei- t

läuft dabei unter, die der Engländer
shocla. g nennen würde. Meine liebe
Schwester nennt den Pflasterkasten ganz
ungenirt Rudolf", und er redet sie' da-fü- r

nicht minder gemüthlich mit Anna"
an. Ich, der Sohn des Hauses.koinme
mir in alledem mitunter wie die leere
Luft vor, und es erscheint mir. als be-sä- ße

ich unbewußt ab und zu die Geläu-sigkei- t,

.mich unsichtbar machen zu können.
Hübsche Wirthschaft das!" Er spie weit
hinaus in den Garten, als habe er seine
Zunge von einer Gallenabsonderung zu
reinigen.

Der Vater war ebenfalls aufgestanden
und sah zürnend auf den Sohn. Das
ist kein Ton und keine Redeweise für
Dich besonders Deinem Vater gegen-übe- r

nicht,", sagte er. Merke Dir, daß
es in meinem Hause Niemandem gestat-te- t

ist, Personen und Dinge zu verun-
glimpfen, die tadelfrei sind. Deine Kri-ti- k

der hier herrschenden Verhältnisse ist
eine gänzlich unbedachte und voreinge-nommen- e.

Hier genießt Niemand das
Stecht des Zutritts und dauernden Vet-weilen- s,

der nicht Anspruch hätte auf
allgemeine Achtung. Der Arzt ist mir
als Vi'ensch sehr werth, und ohne Beden-ke- n

habe ich als Louisens Berather ihm
nach seinem Begehr, die Hand des jungen
Mädchens zugesagt. Daran steht nichts
zu ändern und soll nichts geändert wer-de- n.

Wenn Dir die Schönheit der Da-m- e

imponirt, so hast Du Dich in dieser
Beziehung mit Deinem eigenen Ich zu
vergleichen, das Dir hoffentlich sagen
wird, daß die Genannte für Dich und
Deine Neigung verloren ist. Was end-lic- h

den Umgang Deiner Schwester Anna
mit Herrn Doktor Wallberg angeht, so
wird es Dir jedenfalls genügen, wenn
ich Dir sage, daß ich den vertraulichen
Verkehr zwischen den beiden jungen Leu-te- n

gern. gestattet habe. Weiter, denke
ich, wird nichts zu bemerken sein."

Der Alte nahm danach seine Mütze


